
 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 563/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 30.10.2013 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2013 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2013 öffentlich 

 
Haushaltsplanung 2014 Evangelischer Kindergarten St. Michael 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat den anliegenden Haushaltsplanentwurf 2014 für die 
Kindertagesstätte der Kirchengemeinde St. Michael Moorrege-Heist vorgelegt, mit  
dem ein gemeindlicher Zuschuss in Höhe von 145.630 Euro  beantragt wird. Ein-
nahmen in Höhe von 212.110 Euro stehen Ausgaben in Höhe von 357.740 Euro ge-
genüber.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Einnahmen und Ausgaben für den Betrieb der Kindertagesstätte entsprechen im 
Wesentlichen denen des Vorjahres. Größere Instandhaltungsarbeiten sind nicht be-
absichtigt. Die Tariferhöhung für die Beschäftigten wurde mit eingeplant. Diese 
Mehrkosten werden durch Mehreinnahmen bei den Elternbeiträgen und dem Kos-
tenausgleich gedeckt. Die Getränkerücklage wurde aufgebraucht, so dass jetzt 2.160 
Euro für Getränkekosten eingeplant wird, die durch das Getränkegeld der Eltern ge-
deckt werden.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Der Zuschussbedarf für den Betrieb der evangelischen Kindertagesstätte beträgt für 
das Jahr 2014  145.630 Euro und ist bei der Hhst. 46400.71700 bereitzustellen. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt der Kindertagesstätte der ev. luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist 
für das Haushaltsjahr 2014 einen Zuschuss in Höhe von höchstens  145.640 Euro zu 
gewähren, wobei sich die Jahresrechnung 2013 entsprechend auswirken kann.  
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: Haushaltsplanung 2013 evangelischer Kindergarten St. Michael   
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 564/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 30.10.2013 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2013 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2013 öffentlich 

 
Haushaltsplanung 2014 DRK-Waldkindergarten Waldzauber 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat den anliegenden Haushaltsvoranschlag für  
den DRK-Waldkindergarten Waldzauber für das Jahr 2014 vorgelegt. Einnahmen in 
Höhe 56.400 Euro stehen Ausgaben in Höhe von 91.300 Euro gegenüber, so dass 
sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 34.900 Euro ergibt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Mehrausgaben werden u.a. für die Tarifsteigerung und den EDV-Service beantragt. 
Derzeit ist noch nicht bekannt, wann die Tarifsteigerung von 3 %, entspricht ca. 
2.700 Euro, kommt. Die Kosten für den EDV-Service in Höhe von 300 Euro sind von 
Seiten des Kreisverbandes über die Verwaltungskosten abzurechnen und werden 
daher abgezogen. Weitere Mehrausgaben sind durch Mehreinnahmen gedeckt.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Für den  Betrieb des DRK-Waldkindergartens Waldzauber ist ein Zuschuss für das 
Jahr 2014  in Höhe von 34.600 Euro und ist bei der Hhst. 46400.71700 bereitzustel-
len. Hiervon werden 2.700 Euro mit einem Sperrvermerk zu versehen. Dieser wird 
aufgehoben, sobald bekannt ist ob und in welcher Höhe eine Tariferhöhung erfolgt. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
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tung beschließt dem DRK-Kreisverband Pinneberg für die Finanzierung des DRK-
Waldkindergarten Waldzauber einen Zuschuss in Höhe von 34.600 Euro zu gewäh-
ren. Hiervon sind 2.700 Euro mit einem Sperrvermerk zu versehen. 
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen:  Haushaltsplanung 2014 DRK-Waldkindergarten Waldzauber 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 565/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 30.10.2013 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 26.11.2013 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2013 öffentlich 

 
Haushaltsplanung 2014 DRK-Kinderhaus Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg e.V. hat den  Haushaltsvoranschlag 2014 (Anlage) 
für das DRK-Kinderhaus Moorrege vorgelegt. Einnahmen in Höhe von 408.300 Euro 
stehen Ausgaben in Höhe von 568.100 Euro gegenüber, so dass ein Zuschussbedarf 
von 159.800 Euro entsteht.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Haushaltsansätze entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres.  
 
In die Personalkosten wurden neben den Mehrkosten für den Spätdienst in der Krip-
pe auch eine Tariferhöhung von 3 % (ca. 11.000 Euro) mit eingeplant. Der DRK-
Kreisverband kann den Zeitpunkt für die Tariferhöhung derzeit noch nicht nennen. Es 
wird daher empfohlen die Erhöhung mit einem Sperrvermerk zu versehen. Dieser 
wird nach Nennung des Zeitpunktes der Tariferhöhung aufgehoben. 
 
Neu hinzugekommen ist der Betriebskostenzuschuss des Landes zur Förderung von 
Kindern unter 3 Jahren. Hier wurden 23.000 Euro eingeplant. 
 
Die Kosten für Gebäude- und Außenanlagenunterhaltung in Höhe von 8.900 Euro 
und die Ersatzbeschaffungen in Höhe von 7.900 Euro wurden gesondert erläutert.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Der Zuschussbedarf für das Jahr 2014  in Höhe von 159.800 Euro ist bei der Hhst. 
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4640.71700 bereitzustellen, davon werden 11.000 Euro mit einem Sperrvermerk ver-
sehen. Der Mietwert in Höhe von  55.000 Euro ist entsprechend durchzubuchen. 
Zum Haushalt der Grundschule werden Bewirtschaftungskosten in Höhe von 6.700 
Euro umgebucht. Die von der Gemeinde getragenen Kosten der Gebäudeunterhal-
tung sind bei der Hhst. 4640.5000 dargestellt.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt, die vom DRK-Kreisverband Pinneberg e.V. aufgeführten Kosten für 
das DRK-Kinderhaus Moorrege für das Jahr 2014 anzuerkennen und einen Zu-
schuss in Höhe von  159.800 Euro zu gewähren, hiervon sind 11.000 Euro mit einem 
Sperrvermerk zu versehen. Die Jahresrechnung kann sich entsprechend auswirken.  
 
 
 
___________________ 
    (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: Haushaltsplanung 2014 DRK-Kinderhaus Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 574/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 25.11.2013 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2013 öffentlich 

 
Betreuungsschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Auf der Sitzung des Schul- und Kulturausschusses wurde u.a. über die Essenausga-
be, die Betreuungszeiten, die Räumlichkeiten, den Personalbedarf und die Elternbei-
träge in der Betreuungsschule beraten. Der Ausschuss hat an die Verwaltung den 
Auftrag erteilt, die zusätzlichen  Kosten für eine Betreuung bis 16.00 Uhr und die 
Personalkosten für eine Kraft, die das Essen austeilt und die Küche aufräumt,  zu 
ermitteln.   
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Für Betreuung bis 16.00 Uhr ist bei einer Teilnahme von max. 10 Kindern  eine wei-
tere Kraft notwendig. Die zusätzlichen Personalkosten betragen hierfür pro Jahr rund 
5.000 Euro. 
 
Die zusätzlichen Kosten für zwei hauswirtschaftliche Kräfte betragen jährlich rund 
10.000 Euro. Für ein Mittagessen zahlen die Eltern derzeit 2,80 Euro. Geht man da-
von aus, dass rund 30 Kinder am Mittagessen teilnehmen, und diese Personalkosten  
als Umlage auf das Mittagessen aufgeschlagen wird, so erhöht sich dieser Betrag 
um ca. 1,66 Euro pro Mahlzeit auf 4,46  Euro. 
 
Die berufstätigen Eltern wünschen für die Betreuung ihrer Kinder in der Betreuungs-
schule  ein bedarfsgerechtes Angebot, dass Planungssicherheit gibt und deren El-
ternbeiträge nachvollziehbar und angemessen sind.   
 
Derzeit zahlen die Eltern mit einer Betreuung von 20 Stunden wöchentlich für eine 
Betreuungsstunde 0,41 Euro. Die Eltern, deren Kinder die Betreuungsschule bis 
15.00 Uhr besuchen, zahlen bis 14.00 Uhr 0,41 Euro und für die Stunde bis 15.00 
Uhr 1,87 pro Stunde. Die Elternbeiträge sind  für 11 Monate pro Jahr zu entrichten. 
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Für die  Ferienbetreuung (täglich 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr) vier Wochen pro Jahr sind 
zusätzlich 50 Euro pro Woche zu entrichten. Nehmen nicht mindestens 5 Kinder an 
der Ferienbetreuung teil, fällt diese aus. 
 
Die Finanzierung der Betreuungsschule erfolgt durch Elternbeiträge, Zuschuss des 
Landes (ca. 5.700 Euro jährlich, für max. 4 Betreuungsstunden täglich) und einer 
Restfinanzierung der Gemeinde.  
 
Von Seiten der Verwaltung wird vorgeschlagen, die Richtlinien aus dem Jahr 2010 
aufzuheben und den Elternbeitrag auf 50 Euro für eine Betreuung bis 14.00 Uhr und 
75 Euro für eine Betreuung bis 16.00 Uhr festzulegen. Mit  diesem Elternbeitrag soll-
te nicht nur die täglich Betreuungszeit, sondern auch die Betreuung vier Wochen in 
den Ferien, die zusätzlichen Personalkosten (bei Bedarf auch für die Essensausga-
be), die Betreuung bis 16.00 Uhr  und die Schilftage/schulfreien Brückentage abge-
golten werden. Der Beitrag sollte, wie auch die Kindergartenbeiträge, für 12 Monate 
erhoben werden. Ein Entwurf für eine geänderte Richtlinie ist angefügt, die Verände-
rungen wurden fett dargestellt. 
 
Mit dieser Regelung haben  berufstätige Eltern eine Planungssicherheit. Der Eltern-
beitrag ist angemessen. In den umliegenden Betreuungsschulen beträgt der Eltern-
beitrag zwischen 50 Euro und 120 Euro monatlich.   
 
 
 
Finanzierung: 
 
Im Jahr 2012 hatte die Gemeinde Einnahmen aus Elternbeiträgen in Höhe von 
28.740 Euro, in diesem Jahr wurden bereit 33.500 Euro eingenommen. Bei einer Än-
derung der Elternbeitragsregelung kann bei einem Besuch von 50 Kindern bis 14.00 
Uhr und 10 Kindern bis 16.00 Uhr pro Schuljahr mit Einnahmen von 39.000 Euro ge-
rechnet werden. Mehrausgaben ergeben sich aus den höheren Personalkosten  und 
der Betreuung bis 16.00 Uhr.     
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt, die Gemeindevertretung beschließt, 

a) eine Verlängerung der Öffnungszeiten bis 16.00 Uhr und das dafür notwendi-
ge Personal bereit zu stellen  

b) eine Erhöhung der Beiträge mit Einbeziehung der Ferienbetreuung/der Schilf-
tage/der Brückentag in die Beitragsberechnung 

c) die Ausgabe des Mittagessens soll weiterhin ehrenamtlich erfolgen, damit die 
Eltern und die Gemeinde nicht zusätzlich belastet werden. 

d) die geänderte Richtlinie laut Anlage/mit Änderungen  zum 01.01.2014/ 
01.08.2014 

 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 



 
 
 
Anlagen: Entwurf der geänderten Richtlinie Betreuungsschule 
                Aktuelle Richtlinie aus dem Jahr 2010  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 573/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 25.11.2013 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2013 öffentlich 

 
Bericht über die Annahme von Spenden 
 
Sachverhalt: 
Nach § 76 Abs. 4 Gemeindeordnung darf die Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
Spenden annehmen oder an Dritte vermitteln. Nach § 2 Hauptsatzung ist die Ent-
scheidung über die Annahme oder Vermittlung einer Spende bis zu einem Wert von 
7.500 € auf den Bürgermeister übertragen worden.  
Über die Annahme oder Vermittlung von Spenden, die über 50 € hinausgehen, ist 
jährlich ein Bericht zu erstellen, in welchem die Geber und die Zuwendungszwecke 
anzugeben sind. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Spender und der Zuwendungszweck für die im Jahr 2013 eingegangenen Spen-
den über 50 € sind in der beigefügten Anlage aufgeführt. 
 
 
 
Finanzierung: 
- entfällt -  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bericht über die Annahme von Spenden im Jahr 2013 wird Kenntnis genommen.    
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
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Datum Name des Spenders Zweck
19.03.2013 Ute Bargmann Spende für das Klassikkonzert

19.03.2013 Walter Gerlach Spende für das Klassikkonzert

20.03.2013 Hans Herbert Henningsen Spende für das Klassikkonzert

20.03.2013 Lüchau Baustoffe Spende für das Klassikkonzert

21.03.2013 G+D. Koopmann Haseldorf Spende für das Klassikkonzert

21.03.2013 D+P Ingenieure Spende für das Klassikkonzert

25.03.2013 Kock GmbH Zerspanungstechnik Spende für das Klassikkonzert

25.03.2013 Nordmark Arzneimittel GmbH & Co. KG Spende für das Klassikkonzert

08.04.2013 Sparkasse Südholstein Spende für das Klassikkonzert

09.04.2013 Johannes Eggers Spende für das Klassikkonzert

10.04.2013 Stadtwerke Barmstedt Spende für das Klassikkonzert

11.04.2013 Sönke Eggers Spende für das Klassikkonzert

23.04.2013 Bürgerstiftung VR Bank Spende für das Klassikkonzert

25.04.2013 SH Netz AG Spende für das Klassikkonzert

16.05.2013 Alf und Christa Weber Spende für das Klassikkonzert

16.05.2013 Günter Rudek Spende für das Klassikkonzert

22.05.2013 Bäckerei Eggers Spende für das Klassikkonzert

11.06.2013 Heinz Hasenkampf GmbH Spende für das Klassikkonzert

22.07.2013 Jan Phillip Oltersdorf Spende für das Klassikkonzert

25.07.2013 Otto Riewesell Spende für das Klassikkonzert

28.08.2013 Hamburger Sparkasse Spende für das Klassikkonzert

05.09.2013 Wolfgang Bolt Spende für das Klassikkonzert

10.09.2013 Principelle Deutschland Spende für das Klassikkonzert

09.01.2013 Maschmann Garten- u. Landschaftsbau GmbH Spende für die Jugendfeuerwehr

17.01.2013 Peter Kleinwort Spende für die Jugendfeuerwehr

21.01.2013 Kurt Günther Spende für die Jugendfeuerwehr

29.07.2013 Jan Schmidt Spende für die Jugendfeuerwehr

02.09.2013 Nordmark Arzneimittel GmbH & Co. KG Spende für die Jugendfeuerwehr

20.11.2013 Lüchau Baustoffe GmbH Spende für die Jugendfeuerwehr

Stand: 25.11.2013

Spendenübersicht Gemeinde Moorrege 2013
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 571/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 12.11.2013 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/750-250 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2013 öffentlich 

 
Defizitübernahme für den kirchlichen Friedhof Moorrege für das Jahr 
2014 
 
Sachverhalt: 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat für den kirchlichen Friedhof Moorrege den Haus-
haltsplanentwurf für das Jahr 2014 vorgelegt und beantragt gemäß Anlage die Über-
nahme eines Defizits durch die Gemeinde Moorrege in Höhe von 46.210 €. 
Der Zuschuss ist gegenüber dem Vorjahr um 850 € gestiegen. 
Im Wesentlichen entsprechen die Planungen für 2014 den Ansätzen des Vorjahres.  
Lediglich geringfügige Abweichungen bei einzelnen Kostenstellen sind zu verzeich-
nen. 
Entsprechend den Regelungen des Vertrages zwischen der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde St. Michael Moorrege-Heist und der Gemeinde Moorrege wird ein entstehen-
des Betriebskostendefizit durch Zuschüsse der Gemeinde Moorrege gedeckt. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Für das Jahr 2014 ist im Haushalt der Gemeinde Moorrege bei der Hhst. 
036.1.75000.677000 -Kostenanteil für den kirchlichen Friedhof- ein Betrag von 
46.300 € eingeplant. 
  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde Moorrege beteiligt sich auf der Basis des aktuellen kirchlichen Haus-
haltsplanentwurfes 2014 mit einem Zuschuss in Höhe von höchstens 46.210 € an 
den Kosten für den Friedhof Moorrege. Der Zuschuss ist am 01.04. und am 01.10. 
mit je 23.105 € zahlbar, wobei sich die Jahresrechnung entsprechend auswirken 
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kann. 
  
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Haushaltsplanentwurf 2014 kirchlicher Friedhof Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 568/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 05.11.2013 
Bearbeiter: Bianca Wulff-Buchholz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2013 öffentlich 

 
Anpassung der Abwassergebühren für das Jahr 2014 
 
Sachverhalt:  
Die Abwasserwassergebühren in der Gemeinde Moorrege sind zuletzt zum 
01.01.2011 angepasst worden. Es wurde die Zusatzgebühr von 1,78 € auf den aktu-
ellen Gebührensatz von 1,88 €/m³ erhöht. Die Grundgebühr ist seit dem 01.01.2004 
nicht angepasst worden und beträgt 3,50 €/monatlich. Für das Jahr 2014 ergibt sich 
aus der Gebührenkalkulation, dass eine Erhöhung der Abwassergebühren in der 
Gemeinde Moorrege erforderlich ist.    
  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Aufgrund der für das Jahr 2014 erfolgten Gebührenkalkulation ist eine Anpassung 
der Schmutzwassergebühr unvermeidbar. Die Gebührenkalkulation ist als Anlage 1 
beigefügt. Die Berechnung enthält die Angaben für 2013 sowie die Kalkulation für 
das Jahr 2014. Die Angaben basieren auf dem Stand vom 05.11.2013. 
 
Der Abschnitt 70 „Abwasserbeseitigung“ des Verwaltungshaushalts zeigte in den 
vergangen Jahren folgenden Abschlüsse auf:  
 
2010:  
Einnahmen in Höhe von 362.763,75 € und Ausgaben in Höhe von 394.821,21 €   
 Fehlbetrag: 32.057,37 € 
2011:  
Einnahmen in Höhe von 387.645,41 € und Ausgaben in Höhe von 398.253,34 €  
 Fehlbetrag: 10.607,93 € 
2012:  
Einnahmen in Höhe von 369.444,31 € und Ausgaben in Höhe von 380.783,19 €  
 Fehlbetrag: 11.437,16 € 
 
Die Fehlbeträge der Vorjahre könnten durch Zuführungen aus der Gebührenaus-

Ö  11



gleichsrücklage Ortsentwässerung (OE) ausgeglichen werden. Der Bestand der Ge-
bührenausgleichrücklage OE ist jetzt jedoch bis auf einen Sollbestand von 294,57 € 
ausgeschöpft. 
 
Laut vorläufigen Rechnungsergebnis wird der Abschnitt 70 „Abwasserbeseitigung“ in 
2013 mit einem Fehlbetrag von 25.320,67 € abschließen. Laut Kommunalabgaben-
gesetz Schleswig-Holstein muss ein Fehlbetrag innerhalb der nächsten 3 Jahre aus-
geglichen werden und ist somit in der Gebührenkalkulation entsprechend zu berück-
sichtigen. Der voraussichtliche Fehlbetrag für das Jahr 2013 in Höhe von 25.320,67 
ist demnach zu einem Drittel in die Kalkulation 2014 eingeflossen.    
 
Aus der beigefügten Kalkulation ergeben sich folgende Gebührensätze:   
 
Gebührenrechnung Kanalzusatzgebühr 
Gesamtkosten 303.048,97 € 
Geteilt durch abrechnungsfähige Abwassermenge 154.959,00 cbm 
Zusatzgebühr je cbm Abwassermenge= 1,96 € 
 
Gebührenberechnung Kanalgrundgebühr 
Gesamtkosten 85.391,25 € 
zu verteilen auf  1785 Wohneinheiten 
geteilt durch  12 Monate  
Monatliche Grundgebühr=  4,00 € 
 
 
 
Finanzierung: 
Die entsprechenden Gebührensätze sind aufgrund der Gebührenkalkulation für die 
Schmutzwassergebühren 2014 in den Haushaltsplanentwurf 2014 zur Haushaltsstel-
le 70000.110000 eingestellt worden. Durch die erhöhten Gebührensätze ist ein posi-
tiver Abschluss des Abschnitts möglich.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die anliegende 7. Nach-
tragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Abgaben für die zentrale Abwas-
serbeseitigung in der Gemeinde Moorrege (Beitrags- und Gebührensatzung) zu be-
schließen.   
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen:  
Gebührenkalkulation 2014 
7. Nachtragssatzung 
 



 
 





  

-ENTWURF - 
 

VII. Nachtragssatzung  
zur  

Satzung über die Erhebung von Abgaben für die zentrale  
Abwasserbeseitigung in der Gemeinde Moorrege  

(Beitrags- und Gebührensatzung)  
 
 
Auf Grund der § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein, der §§ 1, 6 und 8 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Schleswig-Holstein und des § 15 der 
Abwassersatzung der Gemeinde Moorrege wird nach Beschlussfassung durch die 
Gemeindevertretung vom 11.12.2013 folgende VI. Nachtragssatzung erlassen:  
 
 
 

Artikel 1  
§ 13 (1) wird wie folgt neu gefasst:  
 

„Die Abwassergebühr beträgt  
 
a) Grundgebühr nach § 12 (2) = 4,00 EUR mtl.,  
 
b) Zusatzgebühr nach § 12 (3)  

 
aa) 1,96 EUR/cbm bei Einleitung des Abwassers in das Kanalnetz der 

Gemeinde,  
 
bb) 0,92 EUR/cbm bei Abholung des Klärschlammes aus Hauskläranlagen “  

 
 

Artikel 2  
Die Nachtragssatzung tritt am 01. Januar 2014 in Kraft.  
 
 
Moorrege, den  
 
 
Gemeinde Moorrege  
Der Bürgermeister 
 
 
(Weinberg) 
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Anlage 1

Ausgaben
voraussichtliches 

Rechnungsergebnis 
2013  

Ansatz 2014 Grundgebühr Zusatzgebühr

Unterhaltungskosten 28.989,45 € 30.000,00 € 30.000,00 €
Bewirtschaftungskosten 2.139,09 € 2.500,00 € 100,00 € 2.400,00 €
Geschäftsausgaben 0,00 €
Verwaltungskostenumlage Amt 34.885,00 € 35.800,00 € 17.900,00 € 17.900,00 €
innere Verrechnung/ Erstattung für Leistungen des Bauhofes 6.500,00 € 1.100,00 € 550,00 € 550,00 €
Innere Verrechnung/ Maschinen- und Fuhrparkinanspruchnahme 2.300,00 € 400,00 € 200,00 € 200,00 €
Abschreibungen 39.700,00 € 39.700,00 € 39.700,00 €
Abwasserabgabe 295,32 € 500,00 € 500,00 €
Umlage an den Abwasserzweckverband                                                 
Menge 231.200 cbm x 1,17 € = 270.504 272.974,33 € 275.000,00 € 275.000,00 €

Gesamt-Ausgaben 387.783,19 € 385.000,00 € 88.450,00 € 296.550,00 €
23% 77%

Einnahmen Rechnungsergebnis 
2013  Ansatz 2014 Grundgebühr Zusatzgebühr

Benutzungsgebühr für die Schmutzwasserleitung 356.935,98 € - - -
sonstige Verwaltungs und Betriebseinnahmen 526,54 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Zinseinnahmen aus der Gebührenausgleichsrücklage 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Zuführung aus der Gebührenausgleichsrücklage 0,00 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische Zinsen 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €
Gesamt-Einnahmen 362.462,52 € 5.000,00 €
voraussichtlicher Fehlbetrag 2013 -25.320,67 €
Ergebnis 380.000,00 € 83.450,00 € 296.550,00 €
zuzüglich 1/3 des Fehlbetrages 2013 8.440,22 € 1.941,25 € 6.498,97 €

Gesamtverteilungsbetrag 85.391,25 € 303.048,97 €

Die auf die Grundgebühr umzulegenden Kosten in Höhe von
85.391,25 € sind zu verteilen auf 1785 Wohneinheiten,

so dass sich für eine Wohneinheit eine monatliche 
Grundgebühr von 4 €
ergibt.

Bei den Zusatgebühren sind die Kosten in Höhe von 303.048,97 €
auf eine Abwassermenge von 154.959,00 cbm 
zu verteilen, so dass die Gebühr je Kubikmeter 1,96 €
beträgt. 

Gebührenbedarfsberechung
für die Abwassergebühr ab 01.01.2014
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 570/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 07.11.2013 
Bearbeiter: Bianca Wulff-Buchholz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2013 öffentlich 

 
Neufassung der  Satzung der Gemeinde Moorrege über die Erhebung 
von Gebühren zur Deckung der Kosten der korporativen Mitgliedschaft 
in Wasserverbänden 
 
Sachverhalt: 
Die zurzeit geltende Satzung der Gemeinde Moorrege über die Erhebung von Ge-
bühren zur Deckung der Kosten der korporativen Mitgliedschaft in Wasserverbänden 
ist am 1. Januar 1983 in Kraft getreten. 
 
Gemäß § 2 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes Schleswig-Holstein verlieren 
Abgabensatzungen spätestens 20 Jahre nach Inkrafttreten ihre Gültigkeit.  
 
Somit besteht für die Gemeinde Moorrege das Erfordernis, rückwirkend zum 1. Ja-
nuar 2003 ihre Satzung neu zu fassen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Amtsverwaltung hat aufgrund der gesetzlichen Vorgabe den Entwurf einer neuen 
Satzung gefertigt. Der Entwurf liegt dieser Vorlage bei. 
 
Folgende Änderungen sind in die Neufassung eingearbeitet worden:   
 
§ 8 Fälligkeit der Gebühr.  
Die Fälligkeit würde den Fälligkeiten der Grundsteuern angepasst, da die Gebühr mit 
gleichem Bescheid festgesetzt wird.   
 
§ 9 Datenverarbeitung.  
Dieser Paragraph ist neu eingefügt worden, um eine Grundlage für die Verwendung 
und Verarbeitung von personen- und grundstücksbezogenen Daten zu schaffen. Da-
zu gehören auch die Daten, die der Gemeinde durch die Prüfung des gemeindlichen 
Vorkaufsrechts, durch das Grundbuchamt, aus den Unterlagen der unteren Bauauf-
sichtsbehörde und durch das Katasteramt bekannt geworden sind. Die Gemeinde 
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darf sich diese Daten von den genannten Ämtern und Behörden übermitteln lassen 
und zum Zwecke der Abgabenerhebung gemäß der Satzung weiterverarbeiten.  
 
 
 
Finanzierung: 
Die Gebührenhöhe kann konstant gehalten werden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die vorliegende Neufas-
sung der Satzung der Gemeinde Moorrege über die Erhebung von Gebühren zur 
Deckung der Kosten der korporativen Mitgliedschaft in Wasserverbänden rückwir-
kend zum 01.01.2003 zu beschließen. 
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Neufassung der Satzung  
 
 
 



Neufassung  
der 

Satzung 
der Gemeinde Moorrege über die Erhebung von Gebühren 
zur Deckung der Kosten der korporativen Mitgliedschaft in 

Wasserverbänden 
 

Auf Grund der §§ 4 und 17 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein und der §§ 
1, 6 und 7 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein wird 
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Moorrege am 11.12.2013 
folgende Gebührensatzung erlassen:  

 
§ 1 

Allgemeines 
 

Zur Finanzierung der Kosten für die korporative Mitgliedschaft der Gemeinde 
Moorrege im Wasserverband Pinnau-Bilsbek-Gronau (Unterhaltungsverband) und im 
Sielverband Moorrege-Klevendeich (Unterhaltungsverband für den Heidgraben) 
erhebt die Gemeinde Gebühren nach Maßgabe der folgenden Vorschriften.  
 

§ 2 
Gebührenfähiger Aufwand 

 
Zum gebührenfähigen Aufwand gehören die Kosten, die der Gemeinde durch die 
Mitgliedschaft in den in § 1 genannten Verbänden entstehen und die 
Verwaltungskosten für die Gebührenerhebung.  
 

§ 3 
Gebührenpflicht 

 
Der Gebührenpflicht unterliegen Grundstücke, die in der Gemeinde und in dem 
Einzugsgebiet der zu unterhaltenden Gewässer liegen, sowie Gewerbebetriebe und 
Anlagen, für die aus der Unterhaltung Vorteile entstehen oder die die Unterhaltung 
erschweren, soweit sie nicht einem Verband als Einzelmitglied angehören.  
 

§ 4 
Gebührenpflichtiger 

 
1. Gebührenpflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Zustellung des Gebührenbescheides 

Eigentümer der im § 3 genannten Grundstücke, Gewerbebetriebe oder Anlage 
ist. Erbbauberechtigte, Nießbraucher und sonstige zur Nutzung des 
Grundstückes dinglich Berechtigte werden im Sinne dieser Satzung den 
Eigentümern gleichgestellt. Mehrere Pflichtige sind Gesamtschuldner.  

 
2. Bei Straßengrundstücken ist der Träger der Straßenbaulast gebührenpflichtig.  
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§ 5 
Gebühreneinheit und Gebührenhöhe 

 
1. Die Gebühr richtet sich nach den in den folgenden Absätzen festgesetzten 

Gebühreneinheiten einschließlich der Zu- und Abschläge.  
 
2.  
a) Für den Zeitraum vom 01.01.2003 bis zum 31.12.2006 werden für jede 

Gebühreneinheit jährlich 3,06 € festgesetzt.   
b)  Ab 01.01.2007 werden für jede Gebühreneinheit jährlich 3,58 € festgesetzt.  
 
3. Für alle Grundstücke in der Gemeinde wird je angefangenen Hektar eine 

Gebühreneinheit (1 GE) festgesetzt.  
 
4. Zuschläge  
a) Für bebaute Grundstücke wird je angefangene 2000 m² Grundstücksfläche ein 

Zuschlag von 1 GE festgesetzt.  
b) Für befestigte Straßen- und Wegeflächen wird je angefangenen Hektar ein 

Zuschlag von 2 GE festgesetzt.  
c) Für Wohngrundstücke mit Schmutzwasserleitung in ein Gewässer wird je 

Wohneinheit ein Zuschlag von 0,7 GE festgesetzt.  
 
5. Abschläge  
Für See-, Teich- und Waldgrundstücke und Ödland wird je angefangenen Hektar ein 

Ab-schlag von 0,5 GE festgesetzt.  
 

§ 6 
Zeitpunkt der Entstehung der Gebührenpflicht 

 
Die Gebührenpflicht entsteht mit Beginn des jeweiligen Haushaltsjahres.  
 

§ 7 
Gebührenbescheid 

 
Die Gebühr wird durch einen Gebührenbescheid festgesetzt.  
Der Bescheid enthält:  
a) Name und Wohnung des Gebührenpflichtigen  
b) Bezeichnung des Gebührengegenstandes  
c) Angabe der Gebühreneinheiten  
d) Höhe der Gebühr  
e) Zahlungstermin  
f) Rechtsmittelbelehrung  

 
§ 8 

Fälligkeit der Gebühr 
 
1. Die Gebühr wird zu je einem Viertel ihres Jahresbetrags am 15. Februar, 15. Mai, 
15. August und 15. November fällig. 
 



2. Auf Antrag des Gebührenpflichtigen kann die Gebühr abweichend vom Absatz 1 
am 1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Die beantragte Zahlungsweise 
bleibt so lange maßgebend, bis ihre Änderung beantragt wird. 
 
3. Rückständige Gebühren werden im Verwaltungswege beigetrieben. 

 
§ 9 

Datenverarbeitung 
 
1. Zur Ermittlung der Abgabenpflichtigen und zur Festsetzung der Abgaben im 
Rahmen der Veranlagung nach dieser Satzung ist die Verwendung der erforderlichen 
personenbezogenen und grundstücksbezogenen Daten, die aus der Prüfung des 
gemeindlichen Vorkaufsrechts nach §§ 24 bis 28 Baugesetzbuch (BauGB) und § 3 
Gesetz zur Erleichterung des Wohnungsbaus im Planungs- und Baurecht sowie zur 
Änderung mietrechtlicher Vorschriften (Wohnungsbau-Erleichterungsgesetz - 
WoBauErlG) der Gemeinde bekannt geworden sind, sowie aus dem Grundbuchamt, 
den Unterlagen der unteren Bauaufsichtsbehörde und des Katasteramtes durch die 
Gemeinde zulässig. Die Gemeinde darf sich diese Daten von den genannten Ämtern 
und Behörden übermitteln lassen und zum Zwecke der Abgabenerhebung nach 
dieser Satzung weiterverarbeiten. 
 
2. Die Gemeinde ist befugt, auf der Grundlage von Angaben der Abgabenpflichtigen 
und von nach den Absatz 1 anfallenden Daten ein Verzeichnis der 
Abgabenpflichtigen mit den für die Abgabenerhebung nach dieser Satzung 
erforderlichen Daten zu führen und diese Daten zum Zwecke der Abgabenerhebung 
nach dieser Satzung zu verwenden und weiterzuverarbeiten. 
 

§ 9 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2003 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der Kosten der Mitgliedschaft in dem 
Wasserverband Pinnau-Bilsbek-Gronau (Unterhaltungsverband) vom 01.01.1983, 
zuletzt geändert durch die IV. Nachtragssatzung vom 01.01.2007 außer Kraft.  
 
 
 
 
 
Moorrege, den 
 
 
Gemeinde Moorrege 
Der Bürgermeister  
 





 
 
 

 
 
 
 
 
 
    An den Bgm K.H. Weinberg 
    der Gemeinde Moorrege, 
    zur Weiterleitung an die  
    Fraktionsvorsitzenden  
     
 

  
 

                     Erklärung der Fraktion Bündnis90/Die Grünen 
  
 

 Betr. Wahl der Mitglieder des Bau und Umweltausschusses 
 
 
 

  Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen erklärt sich verbindlich bereit, bei der 
Wahl  zur Besetzung des Bau- und Umweltausschusses,  die Vorschlagsliste  
der „GRÜNEN“ mit einem Mitglied der GV unter folgender Bedingung zu  
erstellen. 
 
Wir würden bei der Wahl auf die Möglichkeit eines bürgerlichen Mitgliedes im 
Bau-und Umweltausschuss verzichten, wenn die CDU Fraktion dem Antrag 
von der Fraktion Bündnis90/Die Grünen (Vorlage 555/2013/Mo/BV vom 
01.09.2013) zur besseren Ausstattung des Spielplatzes am Schmiedeweg, in der 
Sitzung des 
Ausschusses für Jugendpflege und Sport am Di. 19.11.2013,  
im Finanzausschuss am 02.12.2013 und in der  
GV am 11.12.2013, 
zustimmt. 
 
 
 
  Helmuth Kruse 
  Fraktionsvorsitzender 
  B90/Die Grünen 
 
   
 
  

ORTS- FRAKTION, MOORREGE 
Fraktionsvorsitzender 
Helmuth  Kruse 
04122/8672 
Helmuth.Kruse@gruene.de 
 
 
Moorrege, den  19.11.2013 
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